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Aus der Landmaschinen-Industrie

Claas erntet auch Zuckerrohr

Neben Mähdreschern, Pickup-Pressen Feldhäckslern
und Futtererntemaschinen baut die Gebr. Claas

Maschinenfabrik GmbH auch — und das ist weniger
bekannt - eine aus europäischer Sicht geradezu

exotische Maschine: den Zuckerrohrvollernter
«Libertadore 1400». In der Versandliste der letzten

Wochen finden sich so wohlklingende Ländernamen

wie Argentinien, Venezuela, Guatemala, Puerto Rico.

Martinique, Trinidad, Texas und Guedeloupe. Nahezu

überall dort, wo Zuckerrohr angebaut wird, das

ist rund um die Welt jeweils zwischen dem 30.

Breitengrad nördlich und südlich des Äquators der Fall,

arbeiten heute schon Claas-Maschinen. Beispielsweise

rund 80 in Argentinien, etwa 200 in Kuba.

In Kuba begann Claas in Zusammenarbeit mit
kubanischen Zuckerrohr-Experten vor über 10 Jahren
auch mit der Entwicklung. Seit 1971 wird der «Liber-

tadora» bereits in Serie gebaut. Er leistet je Stunde

zwischen 30 und 60 Tonnen gereinigtes Zuckerrohr.

Dazu brauchte man bisher 100 bis 130 «Macheteros»,

die unter härtesten Bedingungen Schwerstarbeit zu

verrichten hatten.

Der Claas-Zuckerrohrvollernter bietet gegenüber
Wettbewerbsmaschinen einen besonderen Vorteil: er
kann nicht nur abgebranntes, vom Blattwerk befreites,

sondern auch grünes Zuckerrohr verarbeiten.

Das wird von vielen Abnehmern sehr geschätzt, weil

sie dadurch in der Ernte unabhängiger sind:
abgebranntes Rohr hat nicht nur einen geringeren Zuckergehalt,

es muss auch spätestens 24 Stunden nach

dem Abbrennen eingebracht sein, wenn der Zuckergehalt

nicht rapide sinken soll.
Die Mechanisierung der Zuckerrohrernte ging
ursprünglich von Australien aus, wo heute praktisch
ausschliesslich maschinell geerntet wird. Dass Claas

sogar hier neuerdings die ersten Maschinen
verkaufen konnte, spricht für die technische Ueber-

legenheit der Harsewinkeler Produkte. Weltweit werden

heute noch immer an die 95 Prozent des Zuckerrohrs

von Hand geerntet, daraus ergeben sich gute
Absatzchancen auf Jahre hinaus. Gekauft werden

die Maschinen meist von Zuckerfabriken, die

zugleich die Zuckerrohrfelder bewirtschaften, mitunter
auch von Zuckerrohr anbauenden Grossfarmern. Die

Umstellung von Hand- auf Maschinenarbeit bringt
(bei zunehmendem Arbeitskräftemangel) so grossen
wirtschaftlichen Nutzen, dass die Käufer bereit sind,

etwa bis zu 300 000 DM für eine derartige Grossmaschine

aufzuwenden, die fast 10 Tonnen wiegt und

in Arbeitsposition gute 9 m lang, 7 m breit und mit
ausgefahrenem Ueberlade-Elevator 5,55 m hoch ist.

Bacher AG, Landmaschinen, 4153 Reinach

Telefon 061 -761010

Er war der Zeit voraus

Die älteren unter den Lesern konnten sicher schon

öfters feststellen, dass Menschen in ihrem Kopf

Dinge realisieren, die zu dieser Zeit noch nicht

realisierbar sind oder von «kompetenten» Mitmenschen

mit dem bekannten Lächeln als undurchführ¬

bar bezeichnet werden. Von den Menschen dieser
Art sagt man später — quasi als Entschuldigung -,
sie seien ihrer Zeit voraus gewesen.
Heute, im Zeichen der Energiekrise, möchte ich kurz
eines Mannes gedenken, der beispielsweise in sei-
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